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Neun und ſiebenzigſtes Kapitel —

und

10 Graf Rüdiger und Oſid reiten mit Nen

Jungfrauen fort zu ihren Leuten .

N ged ge

hat⸗

rel lten Und D 1 T um

dort wẽ̃
ind der Ke es Al entſchlaſen

115 und ſehr trunken war von Weine , ſammt allen

Oſid ſeinen Leuten , da nahmen Siegfried und Ale⸗

brand ſich die beſten Roſſe , ruͤſteten ſie , und rit

raten
ten zu dem Schloſſe . Da waren auch die Jung

nahm
frauen bereit mit allen ihren Koſtbarkeiten , be

65 inden damit einize der Roſſe , und andre beſtie

üder
gen ſie ſelbſt . Und ſo zogen ſie aus dem Schloffe ,

und ritten die ganze Nacht , und den ganzen

Tag darauf , und nicht eher ließen ſie ab , als

is ſie in den Wald zu ihrem GefolgeEA
8

Hier hatten ſie nun fuͤnf hundert gute Ritter



mit welchen ſie ſich gen Heunenlaͤnd

und dünkten ſich nun wohl geworben zu haben ,

Als nun

und Betruͤgerei inne wurde , da ward er aus

dermaßen zornig ; er ſammelte alsbald ein großes

eer und ſtzte ihnen nach .

Jraf 9 8 4 W4I 1 „8s8

nicht moͤglich waͤre zu entfliehen , und ſie auch

nicht in der Verfaſſung waren ,

leiſten , ſie aber auch keine Suͤhne zu

ha ten det 0 8 nach gemacht hat⸗

te flohen ſie z3 Burg 0 Rark⸗

ſtein “ ) , im Falſturwalde , ſchloſſen ſie hi

—— —

Vermuthlich Marſtein , eine Gegend im alten

Sachſen zwiſchen Weisbeck und Hameln . Uever den

Falßurwald vgl. Kap. 80.
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